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I. P LANLICHE FEST SET ZU NG EN

V orh abenbezogener Bebauungs- und G rünordnungsplan "SO  Solarpark Pilling II" M 1:1.000

SO
ErneuerbareEnergien

3. V erkeh rsfläch en
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauG B)

1. Art der baulich en Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauG B - §§ 1 bis 11 BauNV O )

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauG B)

2. Bauw eise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauG B - §§ 22 und 23 BauNV O )

Sonstiges Sondergebiet - Erneuerbare Energien

G eh ölzanpflanzung (Hecke)

Baugrenze

4. G rünfläch en

Zufah rt Freifläch en-P h otovoltaikanlage (Feldw eg - Neuanlage)

U mgrenzung von Fläch en für Maßnah men zur P flege und zur Entw icklung von Natur und Landsch aft

P rivate G rünfläch e

Extensive W iesenfläch e

SO
ErneuerbareEnergien

5. Sonstige P lanzeich en
G renze des räumlich en G eltungsbereich s des Deckblattes

Einzäunung Freifläch en-P h otovoltaikanlage

Flurgrenzen

Fläch en der Biotopkartierung mit Nummer
Fläch en des Ö kofläch enkatasters
Fundpunkte der Artensch utzkartierung

20-kV  Freileitung (w ird rückgebaut und als Erdkabel neu verlegt)
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II. TEXT LICHE FESTSET ZU NG EN
1. Art und Maß der baulich en Nutzung (§ 9 Abs. 1 BauG B und § 1 - 15 BauNV O )
SO  Sonstiges Sondergebiet Erneuerbare Energien (§11, Abs. 2 BauNV O )
Im Sondergebiet ist eine freisteh ende P h otovoltaikanlage zur Nutzung der Sonnenergie zulässig. Ferner sindinnerh alb des Sondergebietes P h otovoltaikanlagen G ebäude bzw . baulich e Anlagen zulässig, die derAufnah me von zugeh örigen Anlagen dienen und die für den tech nisch en Betrieb einer P h otovoltaikanlageerforderlich  sind. Dies sind insbesondere Trafos, W ech selrich ter, Übergabestationen und Zaun.Die G rundfläch e der möglich en G ebäude und baulich en Anlagen darf einen W ert von insgesamt 50 m² nich tübersch reiten.
2. G ebäude bzw . baulich e Anlagen
Max. Modulh öh e: 3 mMax. Firsth öh e Nebengebäude: 4 m (W ech selrich ter-/Trafostationen)
3. W eitere Festsetzungen
3.1 Einzäunung
Die Einzäunung erfolgt mit einem verzinkten Masch endrah tzaun max. 2,5 m über G eländeniveau.Der Abstand zw isch en Boden und Zaunfeld muß mindestens 15 cm betragen.
3.2 Zeitlich e Begrenzung der Nutzung SO  und Festsetzung der Folgenutzung
Die Nutzung ist befristet auf die möglich e Funktions- und Betriebszeit der Freifläch en- P h otovoltaikanlage (25bis 30 Jah re). Nach  Nutzungsende ist die Anlage abzubauen und das G rundstück w ieder derlandw irtsch aftlich en Nutzung zur V erfügung zu stellen. Die durch gefüh rten Ausgleich smaßnah men sindmöglich st zu erh alten.
3.3 Blendw irkung, elektromagnetisch e Felder
Eine möglich e G efäh rdung durch  Blendw irkungen ist aufgrund der Topograph ie, der besteh enden G eh ölze,durch  die V erw endung blendarmer Module und durch  die geplanten G eh ölzpflanzungen w eitgeh endauszusch ließen.Elektromagnetisch e Felder der Anlage sind so auszufüh ren, dass die Sch utz- und V orsorgew erte gem. 26.BlmSch v eingeh alten w erden.Die Anlage ist so zu gestalten, dass eine Beeinträch tigung der Sich erh eit und Leich tigkeit jeglich erV erkeh rsteilneh mer jederzeit sich er ausgesch lossen ist. Es sind blendarme (entspiegelte) Solarmoduleeinzusetzen. Falls doch  Blendw irkungen festgestellt w erden, sind geeignete Maßnah men zur Beh ebung zuergreifen z.B. Anbringen von Blendsch utzmatten an einer erh öh ten Zaunanlage.
4. G rünordnung
4.1 W iesenfläch en im Sondergebiet
Innerh alb der eingezäunten Fläch e ist G rünlandansaat vorzuneh men. Die Fläch e ist extensiv mit einer 1-2sch ürigen Mah d zu pflegen. Eine Mulch ung der Fläch e ist zulässig. Eine Düngung der Fläch e und dieAnw endung von P flanzensch utzmitteln sind unzulässig. Alternativ kann eine Bew eidung mit einer G V /h a 0,8-1,0 durch gefüh rt w erden.
4.2 G eh ölzpflanzungen und P flegemaßnah men
Das Sondergebiet w ird mit einer 5 m breiten 3-reih igen gebietseigenen G eh ölzpflanzung (V orkommensgebiet3, Südostdeutsch es Hügel- und Bergland) im Südw esten eingegrünt. Der Baumanteil beträgt mind. 15%. DerP flanzabstand beträgt 1,5 x 1,5 m. Es sind mind. 3-5 Stück einer Art gem. Artenliste (Festsetzung 4.5) inG ruppen zu pflanzen.
Zum Sch utz vor W ildverbiss ist die P flanzung mit einem W ildsch utzzaun zu verseh en. Der Zaun ist zeitlichbefristet bis der Bew uch s der Eingrünung eine erforderlich e Höh e und Dich te erreich t h at. Nach  max. 7 Jah renverpflich tet sich  der Betreiber den W ildsch utzzaun zu entfernen.
Die P flanzung ist spätestens in der V egetationsperiode nach  Errich tung der Anlage fertigzustellen. P flege derHecke durch  ein ,,auf den Stock setzen“ zu jew eils 1/3 der Fläch e, im Abstand von etw a 5 Jah ren, nachmindestens 25 Jah ren Heckenentw icklung.
Die gesetzlich  vorgesch riebenen P flanzabstände zu landw irtsch aftlich en Nutzfläch en von 4 m für Bäume und 2m für Sträuch er sind einzuh alten.
4.3 Ausgleich smaßnah men
Auf der derzeitigen Ackerfläch e ist die Entw icklung einer artenreich en Mäh w iese mit folgenden Maßnah menumzusetzen (Beginn spätestens in der V egetationsperiode nach  Errich tung der Anlage): Aush agerung desAckers durch  den Anbau stickstoffzeh render P flanzen (Z.B. Sonnenblumen, Hafer) im ersten Jah r oh neDüngereinsatz und mit Abfuh r des Aufw uch ses.  Ansch ließend U mbruch  des Ackers und bevorzugtansch ließende Mäh gutübertragung durch  den Landsch aftspflegeverband P assau e.V., alternativ Neuansaat mitV erw endung von Regiosaatgut Saatgutmisch ung (Herkunftsregion 19, G rundmisch ung). Eine Mulch ung derFläch e ist unzulässig. Die W iesenfläch e ist zur Aush agerung in den ersten 5 Jah ren 3 mal jäh rlich  zu mäh en.Ansch ließend 2 mal jäh rlich  Mah d, dabei sind jäh rlich  w ech selnde Absch nitte/Streifen (20% der Fläch e) vonder Mah d als Brach efläch en im Turnus auszuneh men. Das Mäh gut ist abzufah ren. Die 1. Mah d soll nich t vordem 15.06. erfolgen. Dünge- und P flanzensch utzmittel dürfen auf der gesamten Fläch e nich t ausgebrach tw erden.
Die Ausgleich sfläch e ist durch  den V orh abensträger dinglich  zu sich ern und an das Landesamt für U mw elt zumelden.
4.4 Die grünordnerisch en Maßnah men und natursch utzrech tlich en Ausgleich smaßnah men sind spätestenseine V egetationsperiode nach  Herstellung der Funktionstüch tigkeit der Anlage zu realisieren. Der Absch luss derMaßnah me ist der unteren Natursch utzbeh örde am Landratsamt P assau zur Abnah me anzuzeigen.

III. TEXT LICHE HINW EISE
1. Landw irtsch aftDer Betreiber grenzt an landw irtsch aftlich e Nutzfläch en an und h at desh alb Emissionen aus derLandw irtsch aft (z.B. Staub) sow ie potenzielle Steinsch läge durch  die Bew irtsch aftung der Fläch enh inzuneh men.Eine V erunkrautung der Fläch e w äh rend der Nutzungsdauer der P h otovoltaikanlage ist zu verh indern. DerG rünlandaufw uch s ist zu entfernen.
2. W asserw irtsch aftEin evtl. U mgang mit w assergefäh rdenden Stoffen  (z. B. Ö le im Bereich  von Trafos und oderW ech selrich tern) h at entsprech end den einsch lägigen V orsch riften, insbesondere der V erordnung überAnlagen zum U mgang mit w assergefäh rdenden Stoffen und über Fach betriebe (Anlagenverordnung -V aw S) zu erfolgen.Die V erw endung von ch emisch en Mitteln bei der P flege von Modulen und deren Aufständerung ist nich tzulässig.
3. Brandsch utzDie Zugänglich keit und Anfah rbarkeit der P h otovoltaik-Freifläch enanlage ist gemäß den Rich tlinien überdie Fläch en für die Feuerw eh r auszufüh ren.
4. Elektrisch e V ersorgungs- und EntsorgungsleitungenDie Hinw eise des „Merkblatt über Baumstandorte und elektrisch e V ersorgungsleitungen undEntsorgungsleitungen“, h erausgegeben von der Forsch ungsanstalt für Straßenbau und V erkeh rsw esen bzw .die DV G W -Rich tlinie G W 125 sind zu beach ten.
5. BodendenkmalEventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen der Meldepflich t an das Bayerisch e Landesamt fürDenkmalpflege oder die U ntere Denkmalsch utzbeh örde gemäß Art. 8 Abs. 1-2 BayDSch G .

Bearbeitung: Anita W iester, Dipl.-Ing. (FH) Landsch aftsplanung

V  O  R H A B E N B E Z O  G  E N E RB E B A U  U  N G  S P L A N
SO  Solarpark Pilling II
G EMEINDE:
LANDKREIS:
REG .-BEZIRK:

Neukirch en vorm W ald
Passau
NIEDERBAYERN

Fassung:
21.01.2021

1. Der G emeinderat Neukirch en vorm W ald h at in der Sitzung vom 19.09.2019 gem. § 2 Abs. 1BauG B die Aufstellung des vorh abenbezogenen Bebauungsplans besch lossen. DerAufstellungsbesch luss w urde am07.05.2020ortsüblich  bekannt gemach t.
2. Die früh zeitige Ö ffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauG B mit öffentlich er Darlegungund Anh örung für den V orentw urf des Bebauungsplans in der Fassung vom 19.09.2019 h at inder Zeit vom08.05.2020bis08.06.2020stattgefunden.
3. Die früh zeige Beteiligung der Beh örden und sonstigen Träger öffentlich er Belange gemäß § 4Abs. 1 BauG B für den V orentw urf des Bebauungsplans in der Fassung vom 19.09.2019 h at inder Zeit vom07.05.2020bis15.06.2020stattgefunden.
4. Zu dem Entw urf des Bebauungsplans in der Fassung vom 15.10.2020 w urden die Beh ördenund sonstigen Träger öffentlich er Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauG B in der Zeit vom 12.11.2020bis21.12.2020beteiligt.
5. Der Entw urf des Bebauungsplans in der Fassung vom 15.10.2020 w urde mit der Begründunggemäß § 3 Abs. 2 BauG B in der Zeit vom20.11.2020bis21.12.2020öffentlich  ausgelegt.
6. Die G emeinde Neukirch en vorm W ald h at mit Besch luss des G emeinderates vom21.01.2021den vorh abenbezogenen Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 1 BauG B in der Fassung vom21.01.2021als Satzung besch lossen.

7. Das Landratsamt h at für den Bebauungsplan mit Sch reiben vom28.06.2021AZ 61.0.01/BP mitgeteilt, dass gemäß § 10 Abs. 2 BauG B die G eneh migungsfiktioneingetreten ist.
8. Ausgefertigt

9. Die Erteilung der G eneh migung des Bebauungsplans w urde am … … … … … … … … . gemäß  §10 Abs. 3 Halbsatz 1 BauG B ortsüblich bekannt gemach t. Der Bebauungsplan mit Begründungw ird seit diesem Tag zu den üblich en Dienststunden in der G emeinde zu jedermanns Einsich tbereitgeh alten und über dessen Inh alt auf V erlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan istdamit in Kraft getreten. Auf die Rech tsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sow ie Abs. 4 BauG Bund die §§ 214 und 215 BauG B w urde in der Bekanntmach ung h ingew iesen.

(Siegel)

(Siegel)

V erfah rensvermerk Bebauungsplan
Planunterlagen:Amtlich e Flurkarten derV ermessungsämter imMaßstab M 1/1000.Stand V ermessung von1980. Nach  Angabedes V ermessungsamtesnich t zur genauenMaßentnah megeeignet.
U ntergrund: Aussagenund Rückversch lüsseauf dieU ntergrundverh ältnisseund dieBodenbesch affenh eitkönnen w eder aus denamtlich en Karten nochaus Zeich nung und Textabgeleitet w erden.
Nach rich tlich eÜbernah men:Für nach rich tlichübernommenePlanungen undG egebenh eiten kannkeine G ew äh rübernommen w erden.
U rh eberrech t: Für diePlanung beh alte ich  miralle Rech te vor. O h nemeine vorh erigeZustimmung darf diePlanung nich t geändertw erden.

Übersich tsplan M 1:10.000

LandSch afftRaum - Beatrice Sch ötz
Frauenberger Str. 13, 84166 Adlkofen
Tel.: 08707 / 7569 946
Email: info@landsch afftraum.com 

(Siegel)

5. G runddienstbarkeit
Die G runddienstbarkeit für die Ausgleich sflach e muss bis zum Satzungsbesch luss vorliegen.
6. Zulässigkeit von V orh aben (§ 12 Abs. 3a BauG B)
U nter Anw endung des § 9 Abs. 2 sind im Rah men der festgesetzten Nutzungen nur solch e V orh aben zulässig,zu deren Durch füh rung sich  der V orh abensträger im Durch füh rungsvertrag verpflich tet. Änderungen desDurch füh rungsvertrags oder der Absch luss eines neuen Durch füh rungsvertrags sind zulässig.
7. G estaltung des G eländes
Das natürlich e G elände soll w eitestgeh end unverändert beibeh alten w erden. Erforderlich eErdmassenbew egungen und V eränderungen der O berfläch enformen z.B. im Bereich  von G ebäuden/baulich enAnlagen sind auf maximal 0,5 m zu begrenzen.

Höh enlinien400

4.5 P flanzliste
Ausw ah lliste zu autoch th onen Sträuch ern (l.Str., 3-5 Triebe, 60-100 cm):

Ausw ah lliste zu autoch th onen Bäumen (Hei. 2x verpflanzt, oh ne Ballen, 150-200 cm):

Berberis vulgarisEuonymus europaeusFrangula alnusP runus spinosaSambucus nigraV iburnum opulus

BerberitzeP faffenh ütch enG emeiner FaulbaumSch leh e (möglich st W ildh erkünfte aus dem Nah raum)Sch w arzer HolunderW asser-Sch neeball

Carpinus betulusP runus aviumSalix capreaSorbus aucuparia

Hainbuch eV ogelkirsch eSalw eideG ew öh nlich e Eberesch e

Der Bebauungsplan mit den Festsetzungen i.d. Fassung vom 15.10.2020 sow ie die Begründung (G eh eft vom 15.10.2020) sind Bestandteilder Satzung.
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